
Der Stachel der Sünde ist das GESETZ… 
Hos 13,14 - ⟨Erst⟩ aus der Gewalt des Scheol werde ich sie 
befreien, ⟨erst⟩ vom Tod werde ich sie erlösen. Wo sind, Tod, 
deine Dornen? Wo ist, Scheol, dein Stachel? Mitleid ist vor 
meinen Augen verborgen.

 Wie hat GOTT der Vater, die Menschen vom Tod gerettet? 
Indem er den STACHEL außer Kraft gesetzt hat. Nun stellen sich 
zunächst die Frage(n):

1.) Was versteht man unter dem sogenannten „Stachel“? Und…

2.) Wer ist die rettende Kraft die Gott gesandt hat, um uns vom 
Tod zu erlösen?

Nachfolgend wegweisende Verse:

1Kor 15,56 - Tod, wo ist dein Stachel?« Der Stachel des Todes 
ist aber die Sünde, und die Kraft der Sünde liegt im Gesetz.

Röm 7,8 - Die Sünde aber nutzte die Gelegenheit, die das 
Gebot ihr gab, und weckte in mir jegliches Begehren; ohne das 
Gesetz nämlich ist die Sünde tot.

2.Tim 1,10 - jetzt aber offenbart worden ist durch die 
Erscheinung unseres Retters Christus Jesus, der den Tod 
zunichtegemacht, aber Leben und Unvergänglichkeit ans Licht 
gebracht hat durch das Evangelium,

Die Antworten auf die beiden Fragen:

1.) Der Stachel des Todes ist die SÜNDE und die KRAFT der 
SÜNDE ist im  GESETZ…

2.) Der Sohn Gottes, Jesus Christus hat den Tod d.h. den Stachel 
(die Sünde) zunichtegemacht indem er das Gesetz ERFÜLLTE. Er 
hat somit das ALTE außer Kraft gesetzt (Heb 7,18 / Heb 8,7) und 
das NEUE Gesetz im Geiste eingesetzt.

________STACHEL_______ SÜNDE______ GESETZ
= Das Gesetz auf STEIN (moasaische Gesetz), ist der Verursacher/Grund für Sünde, weil durch das Gesetz die 
Sünde ihre Kraft bekam. Nun sollte man auch wissen das das Gesetz lediglich als eine Art „Einschub“ im Alten 
Bund für die ISRAELITEN dazugekommen ist (Gal 3,17-19) BIS die Verheißung in Christus Jesus käme. BITTE 
unterscheidet zwischen dem Mosaischen Gesetz (AT) und dem Gesetz Christi/Gesetz des Glaubens/Gesetz 
der Freiheit/Gesetz des Geistes im wohlgemerkt NEUEN BUND. Was muss also weggeschafft werden damit 
der Tod keine Kraft mehr hat?  DAS GESETZ auf steinernen Tafeln, der Fleischlichkeit. So heißt es…

1.Tim 1,9 - indem er dies weiß, dass für einen Gerechten das Gesetz nicht bestimmt ist, sondern für 
Gesetzlose und Widerspenstige, für Gottlose und Sünder, […]

 Der im Geiste Christi wandelnde Mensch TUT die Rechtsforderungen automatisch! Er braucht keine 
ständige Erinnerung was er tun oder lassen soll, sondern er weiß das die Erfüllung des Gesetzes Liebe ist 
(Röm 13,10) und demnach wird er auch danach handeln und wandeln d.h. er tut das Gott wohlgefällige 
allezeit.

Kol 2,13-14 - Auch euch, die ihr durch eure Übertretungen und den unbeschnittenen Zustand eures Fleisches 
(einst) tot waret, auch euch hat Gott zusammen mit ihm lebendig gemacht, indem er uns alle Übertretungen 
aus Gnaden vergeben hat, 14 dadurch, daß er den durch seine Satzungen[6] gegen uns lautenden 
Schuldschein, der für unser Heil ein Hindernis bildete, ausgelöscht[7] und ihn weggeschafft hat, indem er ihn 
ans Kreuz heftete. 

 Nun, was wird in diesen Versen kommuniziert? 

a.) der Mensch war einst TOT. Warum? Weil er nach dem GESETZ auf STEIN gerichtet wurde, welches KEIN 
Leben verspricht, sondern nur den Tod bringt. Ja, weil er eben vom ALTEN MENSCHEN regiert wurde.  

b.) der SCHULDSCHEIN der in SATZUNGEN  bestehende ist das GESETZ des BUCHSTABENS (auf STEIN). Wer 
trug denn den Schuldschein mit den Satzungen (dem Gesetz)? Der Sohn Gottes, Jesus Christus, welcher durch 
die Erfüllung der Schriften am Ende imstande war, das ALTE abzusetzen, um die Verheißung Abrahams in 
KRAFT treten zu lassen. Ja, deshalb wurde er (Jesus) uns zum Fluch, weil er den Fluch unserer Übertretungen, 
die aus dem Gesetz hervorgingen außer Kraft setzte (Gal 3,13). Ja, es ist VOLLBRACHT! (Joh 19,30).



Schuldschein und Feindschaft – Parallelen erkennen und verstehen…
Eph 2,14-17 - Denn er ist unser Friede. Er hat aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung,[8] die 

Feindschaft, in seinem Fleisch abgebrochen. Er hat das Gesetz[9] der Gebote in Satzungen beseitigt, um die zwei – Frieden 
stiftend – in sich selbst zu einem neuen Menschen zu schaffen und die beiden in einem Leib mit Gott zu versöhnen durch 

das Kreuz, durch das er[10] die Feindschaft getötet hat. 17 Und er kam und hat Frieden verkündigt[11] euch, den Fernen, 
und Frieden den Nahen.

Kol 2,13-14 – Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in dem Unbeschnittensein eures Fleisches, hat er mit 
lebendig gemacht mit ihm, indem er uns alle Vergehungen vergeben hat. Er hat den Schuldschein[5] gegen uns gelöscht, ⟨den⟩ in Satzungen ⟨bestehenden⟩, der gegen uns war, und ihn auch aus ⟨unserer⟩ Mitte fortgeschafft, indem er ihn ans 

Kreuz nagelte; 

 Ja, Paulus wiederholte wichtige Dinge immer und immer wieder meist nur mit einem etwas anderen Wortlaut. Deshalb 
SUCHT und VERGLEICHT – DANN bildet euch ein gerechtes Urteil. Parallelverse gibt es unzählige zu bestimmten Themen 

der Heiligen Schrift und sie bestätigen den Weg der Wahrheit.

Man beachte auch nachfolgend die farblichen Markierungen der obigen Verse:

1. ROT (SÜNDE/ALTER MENSCH): Die Zwischenwand – Die Feindschaft wurde abgebrochen  d.h. der ALTE fleischliche 
von Begierden/Sünde getriebene Mensch, der erste Adam (Alten Bund) wurde durch den zweiten himmlischen Adam 
(Neuen Bund) abgelöst. Der Heide wurde nun neben dem Israeliten aufgenommen bzw. eingepfropft (Röm 11,11-21).

2. GRÜN (DAS GESETZ): Das Gesetz der Gebote in Satzungen d.h. das Gesetz auf STEINERE TAFELN, welches beseitigt bzw. 
gelöscht wurde und ersetzt durch das Gesetz auf FLEISCHERNE HERZENSTAFELN (2.Kor 3,3). 

3. BLAU (DIE GNADE): Versöhnung mit Gott indem der Sohn das Gesetz (Schuldschein) ans Kreuz nagelte und beseitigte.



Des Weiteren heißt es:
2.Kor 5,21 - Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur 
Sünde gemacht, damit wir Gottes Gerechtigkeit wurden in 

ihm. 

Gal 3,13 - Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des 
Gesetzes, indem er ein Fluch für uns geworden ist – denn 

es steht geschrieben: »Verflucht ist jeder, der am Holz 
hängt!« –,

 Nochmal: Der Stachel der Sünde ist das Gesetz. So hat 
der Sohn Gottes also die Gebote in SATZUNGEN auf STEIN 
(Eph 2,15) d.h. den SCHULDSCHEIN (Kol 2,14) für uns auf 
sich genommen/getragen und mit Tod und Auferstehung 

besiegt. Ja, er hat den Fluch der Sünde außer Kraft 
gesetzt. Zumindest für jene die im Geiste neugemacht 

bzw. in den ölreichen Baum (Christus Jesus) eingepfropft 
wurden.

1Kor 15,55-56 - »Wo ist, Tod, dein Sieg? Wo ist, Tod, dein 
Stachel?« Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die 

Kraft der Sünde aber das Gesetz.

Parallele:

Hos 13,14 - Erst aus der Gewalt des Scheol werde ich sie befreien[10], 
erst  vom Tod werde ich sie erlösen.[11] Wo sind, Tod, deine Dornen? ⟨ ⟩

Wo ist[12], Scheol, dein Stachel? Mitleid ist vor meinen Augen 
verborgen.

 Wenn also die Sünde der Kraft beraubt ist, dann hat der Stachel des 
Todes auch keine Wirkung mehr. Warum wird aber dann noch das  

(ALTE) GESETZ von den falschen Brüdern (dem bösen Samen) 
beworben wird. Um den Menschen von der Freiheit in Christus 
Jesus zu berauben. Deshalb ist es auch so gefährlich wieder den 

alten Grundsätzen dienen zu wollen. 

So heißt es: 
Gal 2,18 - Denn wenn ich das, was ich abgebrochen habe, wieder 

aufbaue, so stelle ich mich selbst als Übertreter hin. 

 Ja, wer nach wie vor den alten Grundsätzen dienen möchte, wird mit 
den Pharisäern eher zurechtkommen als mit dem Herrn Jesus Christus.

Gal 5,4 - Ihr seid von Christus abgetrennt, die ihr im Gesetz 
gerechtfertigt werden wollt; ihr seid aus der Gnade gefallen.

 Warum sind jene aus der Gnade (Geiste) gefallen? Weil sie dem TOD 
d.h. dem alten gefallenen Menschen weiterhin dienen und mit dem 

Geiste nichts am Hut haben möchten.



Geistmensch oder Fleischmensch?
2.Kor 3,7-8 - Wenn nun aber (schon) der Dienst, der den Tod bringt, mit seiner auf Stein eingegrabenen Buchstabenschrift 

solche Herrlichkeit besaß, daß die Israeliten das Angesicht Moses nicht anzuschauen vermochten wegen des auf seinem Antlitz 
liegenden Glanzes, der doch wieder verschwand (2.Mose 34,29-35):8 wie sollte da der Dienst des Geistes[4] nicht eine noch 

weit größere Herrlichkeit besitzen?
 Der Dienst der den Tod bringt. Ja, das ist der Dienst der fleischlichen äußerlichen Grundsätze. Tage, Zeiten und Jahre 

beobachten. Dinge zu tun, die uns der Herr Jesus als auch die Apostel nicht aufgetragen haben zu tun.

Tipp am Rande: Am Ende tust du immer gut daran bei der Schrift zu bleiben und nicht darüber hinauszugehen. 

Erkenne: Der böse Same schläft nicht, er ist derjenige der den Schlüssel der Erkenntnis weggenommen oder zumindest stark 
eingeschränkt hat.

Lk 11,52 - Wehe euch Gesetzesgelehrten! Denn ihr habt den Schlüssel der Erkenntnis weggenommen; ihr selbst seid nicht 
hineingegangen, und die hineingehen wollten, habt ihr gehindert.

Weitere Bestätigung:

1.Thess 2,16 - indem sie – um ihr Sünden maß  stets voll zu machen – ⟨ ⟩ uns wehren, zu den Nationen zu reden, damit die 
gerettet werden; aber der Zorn ist endgültig[8] über sie gekommen. 

 Der Schlüssel ist die Wahrheit. Wer ist die Wahrheit Jesus, der Sohn Gottes, das WORT GOTTES. Wie kann man diesen 
Schlüssel wegnehmen? Indem man verfälschte Versionen der Heiligen Schrift verbreitet. Siehe masoretischer Text – für das 

AT oder den Textus Receptus insbesondere für das NT. Hinzu kommen massig verschiedenartige Namen, die ins Leben 
gerufen wurden um den Weg der Wahrheit zu verschleiern. Deshalb seid ACHTSAM!
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